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                                     Zusammenfassung
Neuere Forschungen ermöglichen eine Spezifizierung dessen, was das Kennzeichnende des Lehrhandelns ist. Ein Junktim von Forschen und Lehren lässt sich erschließen. Wie Lehrerinnen und Lehrer geregelt, kontrolliert und also maximal wahrscheinlich eine Haltung erwerben können, in der die Rekonstruktion des Verhältnisses von Gegenstand und gegenstandsbezogenem Denken im Mittelpunkt steht, kann aus tradiertem Theoriebestand abgeleitet werden, der neuere Ergebnissen aus der Lehr-Lern-Forschung entsprechen. Von überragender Bedeutung ist das Studium, verstanden als Auseinandersetzung mit bestehenden wissenschaftlichen Erkenntnissen. Die Diskussion der Folgen der dieser Perspektive entgegenstehenden Forderung nach Praxisorientierung und die dabei zu beobachtende Fixierung an Disziplinproblemen beenden den Artikel.
Schlüsselwörter
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                             Notes
	1.Auf eine empirische Darstellung zu diesem Thema verzichte ich hier, vgl. z. B. Scheid 2016.


	2.Nicht wird die Frage diskutiert, ob Lehren eine professionalisierungsbedürftige Tätigkeit sei, vgl. z. B. auch Helsper 2001; Oevermann 1996; Oevermann 2002; Scheid 2016; Scheid 2019; Twardella 2004; eine Gegenmeinung in Wernet 2003. Zwar wurde infrage gestellt, ob die in der Professionssoziologie und in der revidierten Professionalisierungstheorie gegebenen Strukturbestimmungen noch gültig seien bzw. je gültig waren oder eben nur Selbstmythologisierung bzw. -inszenierung. Doch deutet sich mittlerweile ein differenzierter Umgang mit den unterschiedlichen Theorietraditionen an. An unterschiedlichen Orten zu unterschiedlichen Zeiten kann Professionalisierung wie Deprofessionalisierung beobachtet werden, genauso wie die Konstruktion von Profession in Zusammenhang mit Machtausdehnung und Ressourcenkonkurrenz; vgl. Mrowczynski & Scheid 2018.


	3.Kurt Reusser und Urban Fraefel leiten 2017 in einem Artikel zu den schulpraktischen Studien ihr Referat desselben Textes von Dewey folgendermaßen ein: „Einer der ertragreichsten Beiträge in diesem Feld (…) stammt von John Dewey, der bereits 1904 in seinem Artikel (…) vorweggenommen hat, was heute dazu diskutiert wird“ (ebd., S. 27).


	4.Talcott Parsons (1902–1979) und Thomas H. Marshall (1893–1981) sind Klassiker in Bezug auf den Begriff. Parsons definiert: „Professional men are neither ‚capitalists‘ nor ‚workers‘, nor are they typically governmental administrators or ‚bureaucrats‘. They certainly are not independent peasant proprietors or members of the small urban proprietary groups. [..] However, the core criteria within the more general category of occupational role seems to be relatively clear. First among these criteria is the requirement of formal technical training accompanied by some institutionalized mode of validating both the adequacy of the training and the competence of trained individuals. Among other things, the training must lead to some order of mastery of a generalized cultural tradition, and do so in a manner giving prominence to an intellectual component–that is, it must give primacy to the valuation of cognitive rationality as applied to a particular field. The second criterion is that not only must the cultural tradition be mastered, in the sense of being understood, but skills in some form of its use must also be developed. The third and final core criterion is that a fullfledged profession must have some institutional means of making sure that such competence will be put to socially responsible uses. The most obvious uses are in the sphere of practical affairs, such as the application of medical science to the cure of disease. However, the skills of teaching and of research in the ‚pure‘ intellectual disciplines a real so cases of such use“ (Parsons 1968, S. 536). https://www.encyclopedia.com/social-sciences-and-law/economics-business-and-labor/businesses-and-occupations/professions; zugegriffen: 19. Januar 2018.


	5.„Professionelle Rollen sind für Parsons nun grundsätzlich solche, die in den Universitäten ihren Entstehungsort haben. Sie operieren erstens auf der Grundlage von normativen Standards, die in der Universität erzeugt und in den anderen Subsystemen der Gesellschaft verankert werden“ (Stock 2005, S. 75).


	6.In der 1992 erschienenen Übersetzung ins Deutsche wird der Professionsbegriff immer mit „Beruf“, „beruflich“ übersetzt, was die Sichtbarkeit des besonderen Zusammenhangs von Forschung und Praxis, wie Dewey ihn ausführt, erschwert.


	7.Reusser und Fraefel (2017) greifen insbesondere ein Argument auf, das die Tiefenstruktur des Unterrichtens betreffen würde: Die Lehrpersonen müssten „Das Denken der Lernenden verstehen“, so eine der Überschriften von den Abschnitten, in denen auf Dewey (1904) zugegriffen wird (ebd., S. 27).


	8.Es sei daran erinnert, dass Parsons die Lehre im selben Formenkreis wie die Wissenschaft einordnete.


	9.Dass dies lange genau so gesehen wurde, darauf verweist der Studien-Abschluss des „Magisters“ hin, was die lateinische Bezeichnung für „Lehrer“ ist. Dieser Abschluss war bis Ende des 20. Jahrhunderts ein ganz üblicher und äußerst respektierter.


	10.„I first adduce the example of other professional schools. I doubt whether we, as educators, keep in mind with sufficient constancy the fact that the problem of training teachers is one species of a more generic affair – that of training for professions. Our problem is akin to that of training architects, engineers, doctors, lawyers, etc. Moreover, since (shameful and incredible as it seems) the vocation of teaching is practically the last to recognize the need of specific professional preparation, there is all the more reason for teachers to try to find what they may learn from the more extensive and matured experience of other callings“ (ebd., S. 10).


	11.„Now, the teacher who is plunged prematurely into the pressing and practical problem of keeping order in the schoolroom has almost of necessity to make supreme the matter of external attention“ (ebd., S. 14).


	12.Der an den in Fußnote 11 zitierte anschließende Satz lautet:
„The teacher has not yet had the training which affords psychological insight – which enables him to judge promptly (and therefore almost automatically) the kind and mode of subject-matter which the pupil needs at a given moment to keep his attention moving forward effectively and healthfully“ (ebd.). Dies ist genau jene Erfahrung, die jede bzw. jeder macht, die bzw. der in Verhältnissen ausbildet, die den frühen Kontakt mit der Praxis befördern, ohne alles dafür zu tun, dass dieser nicht im Sinne der Praxiserfahrung eingesetzt wird. Ansonsten bleibt classroommanagement das Zauberwort des gesamten Studiums.


	13.Auch hier schildert Dewey bis heute gültige Erfahrungen, die jede und jeden umtreiben, der bzw. die nicht eine technische Sicht auf Lehre hat:
„The teacher who leaves the professional school with power in managing a class of children may appear to superior advantage the first day, the first week, the first month, or even the first year, as compared with some other teacher who has a much more vital command of the psychology, logic, and ethics of. […]. Such persons seem to know how to teach, but they are not students of teaching. Even though they go on studying books of pedagogy, reading teachers' journals, attending teachers' institutes, etc., yet the root of the matter is not in them, unless they continue to be students of subject-matter, and students of mind-activity. Unless a teacher is such a student, he may continue to improve in the mechanics of school management, but he can not grow as a teacher, an inspirer and director of soul-life“ (ebd., S. 15).


	14.Sie ergreifen nicht nur die Vorstellungen über die Prozesse des Erkennens, sondern auch über jegliches Handeln bei Schülerinnen und Schülern. Dies kann in mikrologischen Studien beispielsweise zur Reaktion von Lehrpersonen auf Mobbing anschaulich werden (Hoberg et al., 2010). Man folgt nicht mehr einem immer schon gegebenen Verständnis von sozialen Prozessen, sondern Instruktionen.


	15.„He needs to learn to observe psychologically – a very different thing from simply observing how a teacher gets ‚good results’ in presenting any particular subject“ (ebd., S. 19).


	16.„Yet no one can deny that there is some good teaching, and some teaching of the very first order, done in colleges, and done by persons who have never had any instruction in either the theory or the practice of teaching“ (ebd., S. 21).


	17.„Scholastic knowledge is sometimes regarded as if it were something quite irrelevant to method. When this attitude is even unconsciously assumed, method becomes an external attachment to knowledge of subject-matter. It has to be elaborated and acquired in relative independence from subject-matter, and then applied“ (ebd., S. 21).


	18.Das zentrale Argument wird in der Übersetzung von 1992 folgendermaßen formuliert:
„Nun ist aber der Wissensbereich, den der Lehrerstudent studiert, naturgemäss ein strukturierter Bereich, nicht ein buntes Gemisch isolierter Häppchen. Selbst wenn er, wie im Fall von Geschichte und Literatur, keine ‚exakte Wissenschaft‘ (science) darstellt, ist er nichtsdestoweniger Stoff, der einer wissenschaftlichen Methode unterworfen war, der unter gewissen Leitprinzipien ausgewählt und strukturiert wurde. Daher steckt im Stoff selbst Methode sogar die höchstentwickelte Methode überhaupt, die wissenschaftliche Methode. Man kann gar nicht genug betonen, dass die wissenschaftliche Methode die Methode der menschlichen Geistesaktivität selbst ist. Die Klassifikationen, Interpretationen, Erklärungen und Verallgemeinerungen, die bei der Erforschung eines Gegenstandes angewandt werden, liegen nicht ausserhalb der menschlichen Intelligenz. Sie spiegeln die Einstellungen und Funktionsweisen der Intelligenz in ihrem Bemühen wider, das Rohmaterial der Erfahrung auf einen Punkt zu bringen, wo es die Bedürfnisse geistiger Aktivität gleichzeitig befriedigt und anregt. Bei dieser Sachlage ist an der ‚akademischen‘ Phase der Lehrerausbildung etwas falsch, wenn dem Studenten nicht beständig die beste Form geistiger Aktivität als Charakteristikum geistiger Entwicklung und erzieherischer Prozesse vor Augen geführt wird.“ (Dewey 1992 [1904], S. 304).


	19.Dewey verweist in diesem Abschnitt in einer Fußnote auf die Relevanz von Ella Flagg Youngs Arbeit („Scientific Method in Education“, 1903, University of Chicago Decennial Publications) – was Ausdruck einer typischen Pointe dieser Perspektive ist. Nur der wissenschaftliche Austausch, also konsequente Kollegialität, garantiert gute Forschung und gute Lehre. Und darum ist es kein Zufall, dass hier einer Person gedankt wird, die sich nicht nur für die Mitwirkungsmöglichkeiten von Lehrerinnen und Lehrern an Aufbau und Struktur von Schulen einsetzte, sondern selbst ein avantgardistisches Beispiel der Einmischung in Diskurse und Hierarchien war. Vgl. zu den politisch-moralischen Implikationen von Wissenschaft und Forschung die Abschnitte zu Merton und Parsons.


	20.„He should be led to realize that they are not products of technical methods, which have been developed for the sake of the specialized branches of knowledge in which they are used, but represent fundamental mental attitudes and operations – that, indeed, particular scientific methods and classifications simply express and illustrate in their most concrete form that of which simple and common modes of thoughtactivity are capable when they work under satisfactory conditions“ (ebd., S. 23).


	21.„It is the business of normal schools and collegiate schools of education to present subject-matter in science, in language, in literature and the arts, in such a way that the student both sees and feels that these studies are significant embodiments of mental operations. He should be led to realize that they are not products of technical methods, which have been developed for the sake of the specialized branches of knowledge in which they are used, but represent fundamental mental attitudes and operations – that, indeed, particular scientific methods and classifications simply express and illustrate in their most concrete form that of which simple and common modes of thoughtactivity are capable when they work under satisfactory conditions“ (ebd., S. 23).


	22.Das ist analog zu dem, was Pollmanns unter Hinweis auf Türcke (vgl. Pollmanns in diesem Band) als die Aufgabe der Didaktik formuliert.


	23.Dieses sollte jedoch ein klassisches Studienfach sein, dem eine Disziplin zugeordnet werden kann, und kein „praxisorientiertes“ wie z. B. Gesundheitsmanagement.


	24.Auch andere Klassiker haben immer wieder darauf hingewiesen: „When preservice-training gives students technical knowledge, they feel prepared for teaching and satisfied with their. program. Good teaching appears to be a matter of using the right technique; learning to teach requires being there. Schools alone are not responsible for shaping this utilitarian perspective; despite a rhetoricof reflectional experimentation, universities can also reinforce it“ Feinman-Nemser (1983, S. 17). Feinman-Nemser greift ihrerseits auf Lortie zurück. Nichtsdestotrotz ist die Vorstellung der minimalen technischen Unterweisung, damit Studienanfänger und -anfängerinnen sofort in die Praxis geschickt werden können, die sicher bei Weitem beliebteste Vorstellung. Und man muss kein Hellseher sein, um zu prognostizieren, dass angesichts des sich verschärfenden Lehrerinnen- und Lehrermangels genau dieser Weg gewählt und schließlich das „praxisbegleitende Studium“ als Variante eingeführt werden wird.
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